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Gegenstand: 
Änderungsantrag zur DS: 136/2009 vom 12. November 2009 "Entwurf der Haushaltssatzung der 
Stadt Prenzlau für das Haushaltsjahr 2010" 
 
Wortlaut: 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Prenzlau beschließt im Einzelnen über die Änderung 
der einzelnen HH-Stellen im Haushalt 2010 zur DS: 136/2009 vom 12. November 2009 wie folgt: 
 
Nr. HH-Stelle Bezeichnung geplant Kürzung um berichtigter  
      HH-Ansatz 
1. 02000.93500 Erwerb bewegl. AV Hauptamt 131.600 -50.000   81.600 
2. 88000.94082 Sanierung Kaserne Diesterwegstr.   95.000 -45.000   50.000 
   Summe: 254.600 -95.000 151.600 
   FöM:    -6.100 0    -6.100 
   Eigenmittel: 248.500 -95.000  153.500 
 
Nr. HH-Stelle Bezeichnung  geplant streichen berichtigter  
       HH-Ansatz 
3. 36100.95008 Glocken St. Nikolai       80.000      -80.000  0 
4. 61540.96025 Sanierung Schwedter Str. 25 - 29    605.000    -605.000  0 
5. 76250.94079 Gemeindezentrum Seelübbe    436.000    -436.000  0 
   Summe: 1.121.000 -1.121.000 0 
   FöM:   -681.500     681.500  0 
   Eigenmittel:    439.500    -439.500  0 
 
 
 
 
Begründung: siehe Seite 2 
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Begründung: 
Um den Haushaltsplan 2010 ausgeglichen darstellen zu können ist es erforderlich, die Ausgaben 
entsprechend zu kürzen. Die Beanspruchung der Rücklage sollte nur zur Ausrichtung der LAGA 
2013 als oberste Priorität verwendet werden und in zweiter Linie für die Tilgung von Krediten, um 
so gleichzeitig die jährlichen Zinsaufwendungen zu reduzieren. Die oben ausgewiesenen HH-
Stellen im Vermögenshaushalt stellen keine dringende Notwendigkeit dar und sollten in den 
nächsten Haushaltsplänen ab 2011 stückweise Berücksichtigung finden. Es ist erforderlich, die 
Haushaltsführung ohne Neuverschuldung aufzustellen. Durch die Änderungen werden im 
Vermögenshaushalt 2010 insgesamt 1.216.000 Euro eingespart. Dies beinhaltet ein Volumen an 
Fördermitteln in Höhe von 681.500 Euro und einen Eigenanteil der Stadt Prenzlau in Höhe von 
534.500 Euro. Die Entnahme aus der Rücklage im Vermögenshaushalt gestaltet sich wie folgt: 
 
Finanzierung Vermögenshaushalt - allgem. Rücklage 
 
geplante Entnahme Rücklage:  2.135.500 Euro 
abzgl. o. g. Einsparung:    -534.500 Euro 
tatsächl. Entnahme Rücklage:  1.601.000 Euro 
 
Die durch die Einsparung ergebene Entnahme aus der Rücklage entspricht in etwa dem 
Eigenanteil der LAGA-relevanten Maßnahmen für das Haushaltsjahr 2010. Durch die 
Einsparungen im Vermögenshaushalt in Höhe von 534.500 Euro und durch die Reduzierung der 
Ausgaben im Verwaltungshaushalt in Höhe von 1.421.700 Euro erhöht sich die Rücklage per 
31.12.2010 auf 4.266.397,52 Euro, um so die Ausrichtung der Landesgartenschau 2013 
sicherzustellen. Es bestehen nach wie vor Risiken, dass die Einnahmen sich nicht planmäßig 
realisieren lassen und so ein Ausgleich über die Rücklage wie im Haushaltsjahr 2009 erfolgt. 
 
 
 


